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Erdöl in Europa: Steiler Rückgang der Nordsee- 
Produktion
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Treibhausgasemissionen 1990 – 2006 
(Datenstand 2008)
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Biotreibstoffe

Landwirtschaft -14%



Ökobilanz: Typische Treibhausgaseinsparungen 
bei Biotreibstoffen

Quelle: Europäische Kommission, PBS = Prozessbrennstoff



Globale Situation bei Getreide: 
Angebot und Verbrauch
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Internationale Kursentwicklungen Weizen und Mais 
in Euro/t

Quelle: AMA
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Preistreiber Spekulation – einige Beispiele
� Zunahme Kontrakthandelsvolumen Weizen am 

CBOT (Chicago Board of Trade) vom 1. Quartal 2007 auf 
1. Quartal 2008 um über 40%!

� Alleine am CBOT wird die jährliche Weltweizenernte von rund 600 Mio. 
Tonnen auf Basis Kontrakte rund fünfmal im Jahr gehandelt!

� Handelsvolumen Weizen CBOT (Chicago Board of Trade) an einem 
Tag auf Basis Kontrakte: ca. 17 Mio. Tonnen.

� Das sind 13 österreichische Weizenernten!

� Ein Händler hat an einem Tag am CBOT Kontrakte im Umfang von 2,7 
Mio. Tonnen Weizen „verspekuliert“.

� Das sind 2 österreichische Weizenernten!



Globale Rohstoffverwendung für Biotreibstoffe 
2007

Anteil für Ethanolproduktion in Relation zum 
Gesamtgetreideaufkommen

4,49%

Anteil für Biodieselproduktion in Relation zum 
Gesamtaufkommen Raps-, Soja- u. Palmöl

7,63%

Quelle: F.O. Licht



Entwicklung Palmölimporte
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Teller – Trog – Tank ! 
Getreideproduktion und -verbrauch in der EU 27



Substitutionspotenzial von Getreideschlempe und 
Rapsschrot in Bezug auf Futtergetreide und Ölschrote

1 kg Getreideschlempe ersetzt 0,72 kg Sojaschrot 44

0,20 kg Weizen 

1 kg Rapsschrot ersetzt 0,72 kg Sojaschrot 44

0,15 kg Weizen

aus Ethanolproduktion

aus Rapsölproduktion



Eiweißsubstitution durch Nebenprodukte aus 
Biotreibstoffproduktion 

bis zu 600.000 to
Ethanol-Getreide

durchschnittl. 80.000 ha
(abh. von Rohstoffmix)

bis zu 180.000 to 
DDGS

bis zu 60.000 ha 
Sojaanbaufläche in 

Südamerika
ersetzen

bis zu 240.000 m³
Ethanol

bis zu 130.000 to
Benzinersetzen

bis zu 300.000 to
Ölsaaten für 

Biodiesel

ca. 100.00 ha

bis zu 170.000 to 
Extraktionsschrot

bis zu 60.000 ha 
Sojaanbaufläche in 

Südamerika
ersetzen

bis zu 120.000 to 
Biodiesel

bis zu 100.000 to
Diesel

ersetzen



Landwirtschaftliche Produktionspotenziale 
Brasilien 

Gesamtfläche: 851 Mio. ha

Agrarfläche dzt.: 63 Mio. ha
• 21 Mio. ha Soja
• 13 Mio. ha Mais
• 6 Mio. ha Zuckerrohr

Flächenpotenzial zusätzlich 
(ohne Regenwälder und 
Naturschutzgebiete):
• 100 Mio. ha



Anteil von Flexi-Fuel-Vehicles an Fahrzeugflotte 
in Brasilien

dzt. 28%

Ziel 2011: 
über 50%



Produktionsreserven in der pflanzlichen 
Produktion

� ungenutzte Flächen
� Brasilien - 200 Mio. ha Weideland 

dzt. 1 Rind/ha 1,4 Rinder/ha 60 Mio. ha verfügbar
� Osteuropa (zB. Brachfläche in Ukraine, Kasachstan, Russland lt. 

FAO rd. 23 Mio. ha)
� Stilllegeflächen EU 27 (rd. 7 Mio. ha)
� Erhöhung der Flächenproduktivität
� Osteuropa (Schwarzmeer-Region)
� Züchtungsfortschritt, ……
� Änderung der Flächennutzung 

Reduktion der Zuckerproduktion in EU um 6 Mio. t 600.000 ha
� Stroh 2. Generation



Mögliche Reserven für Biomasse
derzeit exportierte Überschussmengen

sinkender 
Futtergetreidebedarf 
(Substitution durch 

DDGS und Ölschrote)

Züchterischer 
Forstschritt u. 

andere

geänderte 
Produktionsorientierung 

(Sortenumstellung, 
Düngung, ……)

Verdrängung anderer 
Kulturen

Produktion auf 
Stilllegeflächen

+ 185.000 ha im Jahr 2010

+ 315.000 ha im Jahr 2020

derzeit bereits ca. 65.000 ha 
= 250.000 ha im Jahr 2010 
= 380.000 ha im Jahr 2020



Bioenergie und Gentechnik

� Bevölkerung/Konsumenten/Bauern lehnen Gentechnik ab

� Gute Chancen für gentechnikfreien Anbau in Österreich

� Nebenprodukte aus Biotreibstoffproduktion (Eiweißfuttermittel, 
Schrote) sind GVO–frei und bieten neue Möglichkeiten GVO-Soja zu 
ersetzen

� Bioenergie ist kein Einfallstor für Gentechnik – sondern Anreiz für 
GVO–freie Rohstoffproduktion (Presskuchen und Eiweißfuttermittel sind 
wichtige Nebenprodukte aus der Biotreibstoffproduktion)



Nachhaltigkeit, Soziale Standards: Palmölplantage – kein 
gutes Beispiel: Daher Zertifizierungssystem bei Importen!



Wir tauschen unsichere Energieversorgung aus Nahost 
gegen die sichere Abhängigkeit von Russland!



Nachhaltigkeitsaspekte und Ökobilanzen auch 
für fossile Energieträger einfordern !
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 Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit
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